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Die Mltte rnit dem Milizionär
Dmitri A. Prigow, ein russischer',.Poet ohne Persönlichkeit"

DtrUml A PßICOW: Poe! ohn' Person-

l ichkat. ,4us d.n Russisc/ 'o uon Pcr€r
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Do^ Mangoltlt Rdre Ted rnd Po1ral

Lrterdnsch€s Col laqt ium bqan let t

154 Saten, 20 Mark-

- :  Dcr Mit i2rcnü Lnd dlc ondÜcn Hq'

oüo.oeba lnd nachg'dicht€l  rm cun-

@t-Hn1 und Sdt.ha Wotdets Kecran-

Ve üt i  L.1pzig t9!2 2A1sei t4 t4 Mark

ln Jeweeni Popows tumän "Dcs 
Herz

. l€s Pair i ; rchen'  wandern zwei scnntt-

steller am Tag def Beerdi8ung lf,on'q

Bfeschnewsdurch Moskru Lhrz 'er  Lstore

Siulenhal le,  in der Breschnews rFrcne

Gürter Hirr und Sascha Wonders de!

rufEebahrt ist
D;r  Eruchler,  de.von dies

drccd "Traue.strerlzdg' 
benchtet houi

. r ;Len, Ani ioLlewrtsch Popow se'n Ee-

cteLief Dm,tti Aleksandrowitsch Pdgow

i,opow ste,cbt setnem Autor' |'r'qoe nrr

ebrnrr l ls  ; \hnl ichkei t  mit

!€.  \ 'o.bi ld_ 
Croßrr t iq€ Gedichte" schrerbe dLe5er

Dmil f l  AleksJndrcwitsch Pr igow teutro-

row ernem gewrtset '  Fer l i tschkrn oem
'^dressi t€n ie iner Sendschre'ben mr!

Pf l !ow ser dre tührende PersdnlLchkerr

ünl-er üen Moskauer Avrntg5rde-l'vrF

kecn. " j \ lerke Drr  d iescn ercl 'anrq€n Na_

n,en. FerfrßchkiDl"  schwirmt vopow

-Wr cl le $erden womogl ich noch unrer

s€rncm Komnando stehen _or wrro wo-

nroAlLch r .och unse'  BnÄJdrcr '  ne-ne-

'n'rllililT. 
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0". ,e40 in N{oskau
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mulomedir len Arbe' i  Clejcherma!en a's.'ii'*Ji"i". aio"'i a"rchermalen ars I
Ku.st ler  (vor gl lem mri  semen Fooael

Lhe:molungen) und als Schrilßterre' Del

n"ft'11", 
r,ot-t.*"u'., Ardrej Mona- l

'"T; ::,":t"' väIi"?':Tl" ji;":;"::: I
KonreDtual ismus" Dre Schr i f tsteue'  uno

Kunsiie., die dieser neo-avantsaro|su-
s.hen Strdmung anBehören [nupren an

Hi"i::i"l tT" i$:'::"* iJil:'j:"e:
Sozr. l is t rschen RealLsmus an lhr-astnerF

schef Jnie.esse c, l t  der z€ichenhanen'  oer

'deolLJFschen 
Verfsßiheit der ÄeauEr'

dds i,e'!t Jen nssenl-!ltureller.}jßcnets
nünc n,  den Sprcch- und BrLdeßveren

des i - .  hemols) so\v let$chen heute russF

,t
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' ' 'g"r .* .  ro".C ***taer Hinweis Dul

Pr ic;w. den DichierBr iErdiet  der neue_

'#,H"Til[T;:; : lhfu r:'n
. les ol lce!enwi icrgen Ordnungshurers

"*""" .m* 
Der betLjhmt Sewoto"e

zyilus hrt seinem neuen tsÜch l€t4 oen

"t6'"1T"ii'i; mittre*eire zsei Büche,

{t,*üi*""l+**r*:$.'*'#
l,,$*ä #"'t}Ti:*:i:11;:i""ii

r"."e"t .i.a, ln den siebzi8er JshreD
Dichtei-It,lizioncr, iriii er 

'n 
neueren

ZvkLcn in \verblchen Lrber-lch-B'llen aut
lz-üm Deßoiel  r ls  ,Die al te KommunLstrn-
;de. ,DLe 8r5ut HLt le.s") .  Gelesentucn
wcM.ldelt er sich in Napoleon' ode' 8ar
in Jesus Chrislus.

*
. ln '  L! :  Sfhore,  In der cs uh die-tr jsung

dc. f ! rb lcmJtrk menschlrcher L\rsI€nz

A. l r t_.  \ r t  Pr igoru moL Acschr iubcn " is l

Phob: nenatc von I\lan8oldt



der Künstler de.jenige, der die vorletzlen
Frrgen lo.r .  Oie le lzten fr rgen lwrt  q iu
Rel ie ion l (unst  und KJl tur  Jber lösen oiF
vorletzten. Das isl das Fegefeuer,"

Dc Fegefeue. des Dhit.i A. P.igow
kennenzulernen - dazu laden die beider
Buchc. nun ein Sie b, lden zusommeü
ei.en vielstiftmigen Cho. unterschied
l ichster,  in den ler / ren fünfzehn Jdhrer
enls!!ndenp. .Te\' soft"n -: I eCenden unc
Märch"n,  Aussprüche. Aufrute un.
Nochrufe,  Br ia ie,  e.ne Pubt ikums-
beschimpiung, G.dichL-Zyklpn unc

In -Poer.  ohne Persönl icnkeir  erz ih l t  er
zum Bei lp ie l  in d"f  An ernes komhuni.
slischen Mär.hFn-Onkels - a 13 ,Wre Le-
n'n und S talin 

'rm 
d ie Kru pskaja buhlren,

oder ,Wie d ie Sowjetunion einnal von deD
Chinesen überfalleo !turde' - Legenden
.us der Sowj.!-N(FholoCie. -. Kits.bige
Ikonen de. Sowjet ceschicbte sind das,

t  peinl  ch-komische i l lusrrat ionen de!
I  men.chl ichcn, pohlrschen, der l i tc l r f l -

schen odc sponlichen Ube.legenhet be
kannter und unbehannter Sowjei-He.oen.

In zwaozis ku.z,,n Eüählungen iibe.
Stalin leiert e. dcd Mtthos vom aus-
envdhlten, ch.istussleichen Ertöse., deh
harten, aber gütigen Landes-VätercheD,
dem Demiu.sen der neuen Geseitschafr.
Bunte Heiligen-Bildchen sind so entsran-
den, kleine MedailkrDs, die ihren Gegen-
stand nicht anklasedd, sondem mit des-
sen eisenen Mittern erledigen: durch
einen lorcief ten Per:;onen-Kult.

9dgenannte "Vorscbläge',,Aussprü-che; ,Aufrufe' und "Nachrufe" lühren
durch mimeiisches Nachschreiben die
Reda{eisen oflizieiler Patui-Ve.lauiba-
.unsen ad abs'r.dur,l. Daß Prjsolv dabei
die Sowjei.Geschicble übers RevoluiioDs-
jahr 191? hinaus in die Ve.gangenheil
verlänsei., ist einmrl d€h! ein Beweis
ihrer überhisiorischen Größe.

Die kombinato.isched Regeln lür ein
sogenanntes,li,ängespiel' sehen schließ,
lich A.leitungen für den rall eiires Mili
tä.putsches vo.. Verbiüffendr So ähntictr.
d. h. so sch.eckli.h eiDfach, könnre es in
den Köpien de. Janajews. Jasoivs und
Pugos iatsächlich au.:gesehen haben. 

^ts
Fo.tgescbriltene wäre Ce. Texi den Put
schisten als KnasFLcktüre zu empfehlenl

,Der Ntilizionä. urd die anderen', Pd,
gows kü.zlich erschienener ziveiter Band,
enthält Gedichi-Zyklen und Texr,Se.ien,
die, lvie die Herausgebe. schrejben, eine
"chronologische ivanderuns' durth das

Uid/Wonde.s erirnr.n dalan, daß es
Majakorlskij und M c\alkow lraren. die
die errlcti ;joeme zu,! r-o).ie! neuen Zeii
und thre. Zentral Fi!xr., des Milizionärs,
veriaßt haiten- P.igoe greift jn seinem
8.oßen Zyklus !uf diese Traditioo zu.ück
- und bedic.r  s i .h ihrc.  l isrg.  Bei  ihm
besinnt das Preislied so: 

"Äuf 
seinem

I'oslcn steht der Milizionär / Bis weit
nnch Wnukowo läßt e. die Blicke schwei
ten / Nach Westen udd nach Osten blickt
der Milizionä. / Dahintcr ist es Dur Doch
wiist und lee. / Doch aui die Mitte mit
dem MilizionÄr / Erötlbet sich der Alick
von l l lcn Sei ten.  - . '

Roide, Dichtc. und ltlilizionär, Zliil
l ings- l l .üdcr ih Ci iste,  re i len den
Wu.sch. Mittclpunki {lc. Wclt und ihr
iJchcrrscho zu sein. llcid.. lVünsch isi
circ lv.ll, dic ihnen untcrtan wä.€i ei.
ltcscllschaftlichcs Gesrrntl(ünshverk des

kau, die Nletropole des Univelsums. Der
Zyklus von N{oskau und den Moskauem

Schönen. Culen, lvahren- ". .. Wenn e.st
verschwinden wird sei! Amt / Inmitten
einsichiise. Menschen / Dann legt er
seine Mütze nieder/ Ded Gürtelauch und
das Ge$eh. / und aUe Menscheo werden
Brüde. / Und jede! wird ein Milizionü.."

De. Posten, auf dem der Milizionär so
standhaft ausirät!, ist selbslredend Mos-

ve.l,Järt die historiscben M''then der
Stldr Wie auf Postkanen-Ansichten,
ülnlich den soz-artistischen Bilde.n Ko-
mar& Melamids, erscheint dä Moskau als
das Himmels-Lloskau, als die \vöifin, die
Romulus und Renus säugt, als O.t der
Gebud Jesu Christi. als das drifte n!m,
als ds Zenttum des Ko4mulismus.

Diese hä0'verliebien Alologien vom
Miliziooär und vo4 Moskau sind in einer
zeit enistande., als die Sowjetunion Doch

{

unaneelochten war, P.igoas neuere ,Ali-
phabete' reagieren dagegen aul deleDl
Ver{aU: Sie machen sich ironisch diei
lorh sowjetischer Fibeln und Lehrbü-i
che. zu eigeo. die systematisch und uni-l

tisch-ideoiogischer Lexjk ausgebreterl
I

Solche sinn-, odnungs, und systen- |
stiiienden Terle sind in eiDe. Welt, die
ze.lnlli und nichts meh! uDive.sal urd i
elementar erkiälen kann. narüriich obso- |
let gewo.den. Pligorvs "Alphabete' kön-r
nen (und wollen) deshalb nichts arderes
mebr sein als Schlelsen tü. das freie,
chrousch€ Srrdhe. I..r!.ktiyer Si!=-3i I
un_d 

^Cerdus$e 
- der ,iutof ist nur noch 

I
)

Wer Gelesenheii halre, ihn diese ,At-l
phcbete" lesen (bisiveilen schreien) zui
hö.en, der veßleht, was Bolis croys miti
dem Beelif der "Saance einer kottektiveni
Psychoanalyse' gemeini hat; oder in pri-l
gows eigenen Worten: ,Der aulmerksan'j
H.jrende erkennt (. . .)die Archerjlen vonl
Beschwdrungen. Eksbsen. Kutigesängen
usw., dere. slruklurbildeddes Pathos un-
sere Gesenrv.rt du.chdrinEi.. . :

Der Schriftstelle. - in p;ieows Selbst-
verständnis rvä.e ef also eine Aü säkula-
risief.er Scbdm ane. der ins kollekrive Un-
bewu0ic vorsrödt und die verschütteten
Mvtholo8cmc d.r  (ehemotuen) Sowier- l
cesc schrf t  rns L,chr hol t .  I
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